
L04210 Arthur Schnitzler an Gus-
tav Schwarzkopf, [19.? 5. 1899]

iFreitag
lieber Guſtav,

für Pfingſtſonntag bekom’ ich eine Loge zu »Strebersdorf«, wenn Sie nirgends
anders verſagt, bitte komen Sie mit mir.

5 Ich bin den ganzen Nachmittg zu Hauſe, Sie komen vielleicht, wann Ihnen ange-
nehm. iJedenfalls ſeh ich Sie hoffentlich Samſtg Abds im CAFÉ;– wen ich nicht
radfahren ſollte, ſchau ich vielleicht vor 6 oder ½ 7 zu Ihnen hinauf.
Herzlichſt Ihr

Arthur

Versand durch Arthur Schnitzler am [19.? 5. 1899] in Wien
Erhalt durch Gustav Schwarzkopf im Zeitraum [19. 5. 1899 – 22. 5. 1899?] in Wien
CUL, Schnitzler, B 96.
Brief, 1 Blatt, 2 Seiten, 369 Zeichen
Handschrift: Bleistift, deutsche Kurrent

1 Freitag ] Der Brief ist undatiert. Durch den Inhalt ist klar, dass er vor der Aufführung
von Die von Strebersdorf am 21. 5. 1899 verfasst wurde. Gegen den davorliegenden Frei-
tage spricht ein Detail, nämlich dass sich Schnitzler und Schwarzkopf am Samstag in
der Früh statt am Abend trafen (13. 5. 1899).

3 Pfingstsonntag ] Pfingstsonntag war in diesem Jahr am 21. 5. 1899.
4 kommen Sie mit ] Eine Teilnahme von Schwarzkopf ist nicht belegt.
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